
Tag eins 

Dienstag, 25.03.2025 

Nachdem wir gestern mit Taxis zu unseren Gastfamilien gebracht wurden, hatten wir unsere 

ersten italienischen Interaktionen. Viele von uns haben auch andere Austauschschüler, wie zum 

Beispiel Mexikaner, in ihren Familien.  

Heute früh konnten wir mit unseren Gastfamilien frühstücken, und haben uns dann auf den Weg 

in die Sprachschule gemacht, denn es war Unterricht angesagt. Schließlich sind wir ja nicht nur 

hier zum Urlaub machen, sondern auch um etwas zu lernen. Als wir ankamen, wurden wir in 3 

Gruppen aufgeteilt, die jeweils unterschiedliche Lehrer und Klassenräume hatten. Die 

Sprachschule ”Leonardo Da Vinci” ist sehr schön und es gibt sogar einen Innenhof mit Blick 

auf den Dom, jedoch waren die Gänge in der Sprachschule sehr eng und haben uns in die Irre 

geführt. Wir haben öfters unseren Raum nicht gefunden, weil es so viele enge und verwirrende 

Gänge gibt. Im Unterricht, der von 9 Uhr bis 12:15 Uhr ging, haben wir verschiedene Sachen 

gemacht, wie zum Beispiel Dialoge oder auch Aufgaben. Schulmaterial hat uns unsere Schule 

zur Verfügung gestellt: ein Arbeitsheft, ein Stoffbeutel und eine Karte von Florenz. Danach 

hatten wir anderthalb Stunden Zeit, um uns etwas zum Mittagessen zu suchen und schon die 

ersten Ecken von Florenz zu erkundigen. Als wir die ersten florentinischen Snacks probiert 

hatten, wurde es Zeit, um zur Stadtführung zu gehen. Die Stadtführung haben wir direkt von 

der Sprachschule organisiert bekommen. Zuerst zeigte uns der nette Herr den für Florenz 

berühmten Dom. Wir bekamen in einem einem einfachen Italienisch einen guten Einblick in 

die Geschichte der Stadt. Neben dem Dom haben wir noch verschiedene Plätze und Kirchen 

gesehen. Auf der Piazza della Signoria haben wir sogar noch verschiedene Erklärungen zu den 

dort stehenden Statuen bekommen. Nach unserer Führung hatten wir Freizeit und konnten je 

nach Belieben zurück in unsere Familien gehen. Die meisten von uns haben noch eine Weile 

im Stadtzentrum verweilt, um zu shoppen oder die Stadt zu erkunden. 

- Nina Siebeneicher, Anna Ziegler 9/1 

 


